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Text 

§ 52. Nach Ablauf der Wartezeit ist der Frachtführer berechtigt, die Löschung selbst vorzunehmen 
und die Güter in einem öffentlichen Lagerhause oder in anderer sicherer Weise zu hinterlegen. 

Ist der Empfänger des Gutes nicht zu ermitteln oder verweigert er die Annahme oder ergibt sich ein 
sonstiges Ablieferungshindernis, so hat der Frachtführer den Absender unverzüglich hiervon in Kenntnis 
zu setzen und dessen Anweisung einzuholen. Ist dies den Umständen noch nicht tunlich oder ist der 
Absender mit der Erteilung der Anweisung säumig oder die Anweisung nicht ausführbar, so kann der 
Frachtführer nach der Bestimmung im Abs. 1 verfahren, auch wenn die Wartezeit noch nicht abgelaufen 
ist. Er kann, falls das Gut dem Verderben ausgesetzt und Gefahr im Verzug ist, das Gut auch gemäß 
§ 373, Abs. 2 bis 4, des Handelsgesetzbuches verkaufen lassen. 

Von der Hinterlegung und dem Verkaufe des Gutes hat der Frachtführer den Absender und den 
Empfänger unverzüglich zu benachrichtigen; im Falle der Unterlassung ist er zum Schadenersatze 
verpflichtet. Ist der Empfänger nicht zu ermitteln, so hat die Benachrichtigung von der Hinterlegung 
durch öffentliche Bekanntmachung in ortsüblicher Weise zu erfolgen; im übrigen dürfen die 
Benachrichtigungen unterbleiben, soweit sie untunlich sind. 
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